
D
ie Autofahrer müssen schon seit
zwei Wochen einen Bogen um das
Bismarck-Haus in der Schwabstra-

ße machen. Der Abriss des Eckgebäudes
mit den Hausnummern 75 und 77 mit der
früheren Apotheke und der Gaststätte Bis-
marckstube steht bevor. Aber es gibt Verzö-
gerungen wie schon öfter bei der General-

sanierung des Gebäu-
dekomplexes, in dem
auf fünf Stockwerken
insgesamt zehn
Eigentumswohnun-
gen entstehen sollen.
Bis auf drei seien alle
Wohnungen verkauft,
sagt der Investor und
Bauherr Emir Demi-
ri. Im Erdgeschoss,
wo früher in der Bis-
marck-Apotheke Pil-

len und Tropfen verkauft wurden, wird ent-
weder ein Ladengeschäft einziehen oder
ein Restaurant eröffnen.

Kurz nach Pfingsten soll der Bagger an-
rollen, dann könne der Teilabriss beginnen,
sagt Demiri. Nur die denkmalgeschützten
Grundmauern und die Fassade bleiben ste-
hen. „Die Vorbereitungen müssen sehr
sorgfältig sein“, erklärt er. „Die gesamte
Außenwand muss abgestützt werden und
das ist kompliziert.“ Er wolle beim Abriss
kein Risiko eingehen, betont der Eigentü-
mer. Im Untergeschoss wird bereits ge-

arbeitet, im Innenhof wurden die Garagen
abgerissen und ein Schuppen kommt eben-
falls noch weg, um Platz für Parkplätze zu
schaffen.

Der Sockel ist alles, was nach dem Zwei-
ten Weltkrieg vom Originalgebäude übrig
war. Mit dem Teilneubau wird es wieder auf
seine frühere Höhe aufgestockt, sodass das
Bismarck-Haus mit den angrenzenden
Häusern wieder eine Einheit bildet. Die

frühere Gaststätte Bismarckstube und die
Apotheke werden zusammengelegt, sodass
eine Geschäftsfläche mit gut 300 Quadrat-
metern mit Gewölbekeller entsteht. Außer-
dem könnte ein Gastronomiebetrieb auch
noch ein Stück der Außenfläche neben der
Eisdiele bewirtschaften. „Mir liegen schon
20 Konzepte für die Nutzung des Erdge-
schosses vor. Aber es ist noch nichts ent-
schieden“, sagt Demiri. „Ich muss darauf

achten, dass die Leute, die oben wohnen,
nicht gestört werden. Ich kann denen nicht
alles zumuten“, sagt der Bauherr.

Unter den Interessenten an der Ge-
samtfläche waren auch die früheren Päch-
ter der Bismarckstube. Allerdings konnten
sie und Demiri sich nicht über den Miet-
preis und das Konzept einigen. Zwischen-
zeitlich haben die Pächter eine andere
Kneipe ganz in der Nähe übernommen.

Der Bagger am Bismarck-Haus muss warten

Die Fassade des Bismarck-Hauses bleibt stehen, die Bausubstanz dahinter wird nach Pfingsten abgerissen. Foto: Sybille Neth

S-West Die Sicherung der
denkmalgeschützten Fassade
ist schwieriger als anfänglich
gedacht. Von Sybille Neth

Diakonie-Klinikum

Operation ohne Angst
Der Chefarzt der Klinik für Anästhesie und In-
tensivmedizin amDiakonie-Klinikum, Rainer
Meierheinrich, informiert amDonnerstag,
16. Mai, von 17 Uhr an über verschiedene Nar-
koseverfahren. In seinemVortrag beschreibt er
auch die Vorbereitung und die Nachbetreuung
sowie die Überwachungsmethoden der mo-
dernen Anästhesie. Außerdem gibt es Infor-
mationen über dieMöglichkeiten der lokalen
Betäubung und über die Schmerztherapie.

Mehrgenerationenhaus West

Klänge undMärchen
Zu einem heiteren NachmittagmitMärchen
undMusik zum Frühling lädt dasMehrgenera-
tionenhaus in der Ludwigstraße 41-43 für Don-
nerstag, 16. Mai, 15 Uhr, ein. Im Café im Erdge-
schoss unterhalten Nora Lettau und Anette
Dörner die Kinder ab fünf Jahrenmit Geschich-
ten und Harfenmusik.

Kulturzentrum Merlin

Melancholisches aus Schweden
DieMusikerin Anna Roxenholt bringt am Frei-
tag, 17. Mai, 21 Uhr, ihre typischeMischung aus
Elektro – und Indiepop ins KulturzentrumMer-
lin in der Augustenstraße 72. Die Schwedin Ro-
xenholt hat unter anderem imVorprogramm
von „Wir sind Helden“ gespielt.

Rocker 33

Poetry Slam im Club
Bei der Dichterschlacht am Sonntag, 19. Mai,
von 20 Uhr an im Rocker 33 in der Friedrich-
straße 23A, treten angereiste „Profi-Slammer“
gegen lokale Slampoeten der offenen Liste an.
Wer teilnehmenmöchte, kann sich per E-Mail
an thomas.geyer@sprechstation.de oder direkt
an der Abendkasse anmelden.

Café Paule

Mütter frühstücken gemeinsam
Das Café Paule, Rosenbergstraße 196, lädt für
Freitag, 17. Mai, 9 Uhr, zum nächsten interkul-
turellen Frühstückstreff fürMütter ein. Es han-
delt sich um einmonatliches Angebot. Das fol-
gende Treffen findet am 18. Juni statt. sne

Kurz berichtet

Im Zweiten
Weltkrieg
wurde das
Gebäude
zerstört. Jetzt
erhält es seine
Originalhöhe
zurück.

Ehrennadel

Unermüdlich aktiv im Bezirk
Der CDU-Bezirksbeirat Rolf-Peter H. Kress ist
mit der Ehrennadel der Stadt Stuttgart ausge-
zeichnet worden. Seit 35 Jahren ist der Unter-
nehmensberater unermüdlich für denWesten
tätig. Hingehen, hinsitzen, unterschreiben, zu-
hören und heimgehen, das sei nicht das, was er
sich unter den Aufgaben eines ehrenamtlichen
Bezirksbeirats vorstelle, sagte der 61-Jährige in
seiner gewohnt direkten Art zumDank und ge-
mäß seinemMotto: „Nur wer handelt, kann die
Welt verändern.“ sne

Persönliches

Die Beteiligung geht weiter

M
it Wohlwollen haben gestern die
Stadträte im Ausschuss für Um-
welt und Technik des Gemeinde-

rats den Baubeschluss für die Umgestal-
tung des Hospitalplatzes zur Kenntnis ge-
nommen. Bereits am Montag hatte
Stadtplaner Martin Holch den Bezirksbei-
rat über Kosten und Termine informiert.

Erst vor zwei Monaten hatte Holch dem
Gremium die glückliche Nachricht über-
bracht, dass der Hospitalplatz anders als
vorgesehen doch zur Fußgängerzone wird.
Gut zwei Millionen Euro kostet die Umge-
staltung, zu der zuletzt noch eine weitere
Fläche vor dem St.-Agnes-Gymnasium hin-
zugekommen ist. Sofern der Gemeinderat
morgen wie erwartet grünes Licht gibt,
könnte noch 2013 mit dem Umbau begon-

nen werden. Wann genau der Startschuss
fällt und in wie vielen Phasen der Umbau
realisiert wird, hängt laut Holch auch von
zwei Hochbauprojekten im Umfeld ab: dem
Hospitalhof und einem Wohn- und Ge-
schäftshaus in direkter Nachbarschaft.

Der Beteiligungsprozess zur Umgestal-
tung geht derweil am morgigen Donnerstag
in die nächste Runde. Im Konferenzraum
der Motor-Presse in der Leuschnerstraße 1
treffen sich Engagierte und Interessierte
unter Federführung des Forums Hospital-
viertel zur weiteren Planung. Dabei gibt es
auch nach dem Beschluss im Gemeinderat
noch Spielräume, zum Beispiel bei der
Möblierung, der Nutzung und der Oberflä-
chengestaltung. Der Beginn der Planungs-
runde ist um 18.30 Uhr. ben

S-Mitte Die Zustimmung des Gemeinderats zur Umgestaltung des
Hospitalplatzes steht kurz bevor. Nun wird über Details gesprochen.

Plädoyer fürs Planetarium

L
ange stand die Zukunft des Planeta-
riums buchstäblich in den Sternen.
Nachdem der Umzug in ein Science-

Center im Bad Cannstatter Neckarpark ge-
platzt ist, gilt der Verbleib der Kulturinsti-
tution im Mittleren Schlossgarten als si-
cher. Das freut die Mitglieder des
Bezirksbeirats, macht aber umfangreiche
Investitionen notwendig. Dass aus dem Re-
ferat Wirtschaft, Finanzen und Beteiligun-
gen von Bürgermeister Michael Föll Kritik
an der Höhe der Kosten kommt, stößt im
Gremium auf Unverständnis.

Zum Streitfall ist der mit 116 000 Euro
jährlich veranschlagte Posten für eine ver-
stärkte Öffentlichkeitsarbeit geworden.
Die sieht der Planetariums-Leiter Uwe
Lemmer als unverzichtbar an, um inmitten

der S 21-Baustellen in Zukunft als geöffnet
wahrgenommen zu werden.

In Fölls Referat wird das als „unverhält-
nismäßig“ gegeißelt, was wiederum Be-
zirksvorsteherin Veronika Kienzle auf die
Palme bringt. „Das zum Referat gehörende
Liegenschaftsamt ist durch den Investi-
tionsstau der vergangenen Jahre mitver-
antwortlich für die Situation des Planeta-
riums“, sagt sie. Weil dessen Einrichtung
und Ausstattung seit der Eröffnung vor
nunmehr 36 Jahren praktisch unverändert
ist, sind unter anderem die Bestuhlung und
die Technik stark erneuerungsbedürftig.

Der Bezirksbeirat teilt diese Ansicht –
und beantragte einstimmig, die Stadt möge
wegen einer Beteiligung an den Werbekos-
ten auf die Deutsche Bahn zugehen. ben

S-Mitte Der Bezirksbeirat unterstützt die Sternengucker und kritisiert
das Liegenschaftsamt. Finanzhilfen erhofft er sich auch von der Bahn.
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Einmal hin, vielfach genießen
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Leckeres bei Di Gennaro.Foto: G. Bergmann

W as wäre Italien ohne seine beeindru-
ckenden Märkte? Auf engstem

Raum reihen sich frische Köstlichkeiten an-
einander – genauso wie auf dem Di Genna-
ro Marktstand in der Markthalle Stuttgart.
Seit September 1991 ist die Familie dort
vertreten. Schon in den 90er Jahren bot Di
Gennaro italienische Spezialitäten aus allen

kulinarischen Bereichen: Parmigiano Reg-
giano und viele andere traditionelle Käse-
spezialitäten, Salumi und Schinken, frische
Pasta- und Antipasti-Kreationen, Wein, Öl
und vieles mehr. Im Laufe der Jahre wurde
die Angebotspalette beständig erweitert und
verändert – gerade im Käse- und Wurstbe-
reich hat Di Gennaro gemeinsam mit re-

nommierten Partnern in Italien neue Krea-
tionen erdacht und diese nach Stuttgart ge-
bracht. Der Name Di Gennaro ist
Feinschmeckern in ganz Deutschland ein
Begriff: Die Spezialitäten des Stuttgarter
Feinkost- und Weinhändlers stehen für das
einzigartige Geschmackserlebnis – dank
über 40-jähriger Tradition verfügt Di Gen-

naro in Italien über ein Netz herausragender
Lieferanten, deren Produkte sich auch am
Stand in der Markthalle wieder finden. Ob
in den Anfangsjahren oder heute, alles ist
authentisch: köstliche Schinken- und Wurst-
spezialitäten, frische Pasta und Antipasti-
Varianten, Olivenöl, Wein oder frisch zube-
reitetes, original italienisches Panino. eb

Italienische Köstlichkeiten frisch auf den Tisch
Di Gennaro in der Markthalle Stuttgart bietet herausragenden und authentischen italienischen Geschmack
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